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23000 Windräder

Strom muß im Augen-
blick des Verbrauchs 
erzeugt werden. 

Bedingung: 

•Ausreichende 
Kraftwerks- Leistung

•Ausreichende 
„Energievorräte“

•Regelbarkeit

•Kraftwerksreserven
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Kernenergie 8%
Braunkohle 12%

Steinkohle 12%

Erdgas 21%

Mineralöl 33,4%

Windkraft 1,2%

CO2 relevant: 78,4 %

andere „erneuerbare“
Energien 10,5%

Anteil Windkraft am 
Gesamtenergieverbrauch

Stand 2012

Quelle: AG Energiebilanzen AG EE Stat
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Strombedarf
Strom aus
Wind und Solar

Zufälliger Wind- und Solarstrom

Bedarf von
Baden Württemberg

Einspeisung aus
ganz Deutschland

gesicherte 

Leistung: 0MW
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Korrelation bewirkt
Anstieg der Leistungsspitzen
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„durch eine gleichmäßige 
geografische Verteilung über eine 
große Fläche erreicht man eine 

Glättung der Netzeinspeisung“

„Aufgrund der Distanz von über 
600 km flaut der Wind 

üblicherweise nicht überall 

zum gleichen Zeitpunkt ab“

Expertenurteil (IWES Kassel)

gesicherte 

Leistung: 0MW
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Am häufigsten sind niedrige
Leistungen unterhalb 700 kW
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Leistung in kW

1000 2000 3000 4000

An 120 Tagen im Jahr liegt 
die Leistung unter 120 kW

Beispiel: 3000 kW Windrad

Verfügbarkeit aller Wind-
krafträder in Deutschland 
zusammen (2012): 16%

Zwischen Strombedarf und 
Stromerzeugung ent-
steht eine gigantischeVer-
sorgungslücke

Jedes Windkraftrad braucht 
im Hintergrund
fossil befeuerte Kraftwerke
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Zwei BMW- Motorräder mit
zusammen 100 kW

Verschwendung von Ressourcen

120 kW ?

163 PS !
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Pumpspeicher: Um 3 Wochen Flaute in Deutschland abzusichern, 
müsste der Bodensee 300m hoch gepumpt werden.
Für Hessen würde die 80-fache Fläche vom Edersee benötigt!

Methangasspeicher: Bei Speicherung und Stromerzeugung geht 

die Hälfte der ursprünglichen Energie verloren- zur Deckung der 
Verluste muss die Zahl der Windräder verdoppelt werden.

Stützkraftwerk
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21 Windräder mit 2 MW im Regierungsbezirk Kassel

60 % der Anlagen in 
Nordhessen liegen unter 
1600 Volllaststunden

Durchschnitt: 1521 
Volllaststunden

Verfügbarkeit: 17%

Großanlagen in Nordhessen
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Gotha, Vestas 112:
4800 MWh

Heidenrod, E 101:
5700 MWh

Wörrstadt, E 101:
5400 MWh

Worms, Vestas 112
4800 MWh

Regensburg, E 101
3480 MWh

Walsrode, Vestas 112:
5960 MWh

Gattendorf E 101:
7400 MWh

Lützelbach, Vestas 112:
5500 MWh

Simmern, REP 104
4500 MWh

Vienenburg E 101:
7200 MWh

Breidenbach, E 101:
4600 MWh
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Hessischer Energiegipfel: 28 TWh Windstrom = 
28.000 GWh = 28.000.000 MWh

28.000.000 : 6000 = 4700 Windräder

21.000 : 470 = 44 km2 pro Windpark

Errichtung von Windparks mit je 10 Windrädern

Fläche von Hessen: 21.000 km2

Alle 6,5 km ein Windpark mit je 10 Windrädern

1 Windrad mit 3MW und 2000 Volllaststunden 
produziert 3x2000 = 6000 MWh

4700 : 10 = 470 Windparks
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Größte elektrische Last im hessischen 
Stromnetz: 6000 MW

4700 x 3 = 14100 MW Höchstleistung

Wohin mit Überschussstrom ohne Speicher?

Planung enthält grundsätzliche Fehler

4700 Windräder mit 3MW produzieren Strom

Anlagen müssen abgeregelt werden

Stromertrag von 6000 MWh pro Windrad 
ist nicht in vollem Umfang nutzbar
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Windpark im Vogelsberg
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Netzbetreiber kaufen Strom ein für

21.800.000.000 € pro Jahr

und verkaufen ihn weiter für

2.000.000.000 € pro Jahr

Wertvernichtung:

19.800.000.000 € pro Jahr

Wertschöpfung 1

Quelle: FAZ, 9. Januar 2014
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Volkswirtschaftlicher Schaden einer einzigen Nacht: 29.000.000€

„Wertschöpfung 2“
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Windraderträge im Vogelsberg

Vogelsberg: Hessenwind VI Helpershain Melches
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Der Chef der Sparkasse Fulda, Alois Früchtl: „Viele Kunden, 
die Geld in Beteiligungen in Windanlagen steckten, hätten völlig 
falsche Vorstellungen von dieser Anlageform, /…/ „Trotz der 

auf 20 Jahre garantierten Vergütung: Eine Anlage in 

Windkraft stellt immer ein nicht zu vernachlässigendes 

unternehmerisches Risiko dar.“

Bürgerwindparks?

„86 von 101 Windkraftfonds produzieren weniger Strom als 
geplant. Im Durchschnitt sind es 16% weniger Strom“

„Die Windkraftfonds, die in den vergangenen Jahren aufgelegt 
wurden, laufen nicht so wie prognostiziert“

„Kostspielige Wartungen und hohe Reparaturaufwendungen, 
die so nicht kalkuliert waren, belasten die Fondsgesellschaft."
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Zuammenfassung

Die Energiewende ist schon lange gescheitert

• an den Gesetzen der Physik

• an den Gesetzen der mathematischen Statistik

• an den Gesetzen der Ökonomie

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


